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Papst Pius XII. über den idealen Film

Am 21. Juni 1955 hielt Papst Pius XII. vor einer großen Anzahl
repräsentativer Vertreter der Filmschaffenden eine bedeutsame Ansprache.
Es ist kein Geheimnis, dafj die Probleme der modernen
Massenbeeinflussungsmittel— Presse und Radio, vor allem aber Film und Fernsehen —
den Heiligen Vater beschäftigen. Im Anschlufj und in der Weiterführung
des bahnbrechenden Rundschreibens seines Vorgängers «Vigilanti cura»
im Jahre 1936 ist Pius XII. immer wieder und bei verschiedensten
Gelegenheiten auf diese Fragen zurückgekommen. So können wir die im
Juni in aller Oeffentlichkeit gehaltene, in der ganzen Welt beachtete und
verbreitete Ansprache als die Frucht vertiefter, persönlicher Meditationen
betrachten. Aus dem umfangreichen Dokument, das unter andern in der
neuesten Nummer der «Internationalen Filmrevue» vollinhaltlich
abgedruckt ist, veröffentlichen wir im «Filmberater» die wesentlichsten
Ausführungen. Die Redaktion.

Die Macht des Films in der heutigen Gesellschaft

Die außerordentliche Macht des Films in der heutigen Gesellschaft wird erwiesen
durch das wachsende Verlangen nach eben dem Film, der in dieser Gesellschaft
herrscht und (in Zahlen ausgedrückt) ein ganz neues und erstaunliches Bild bietet.
In den freundlicherweise Uns mitgeteilten Belegen wird berichtet, daß im Jahre 1954
die Zahl der Kinobesucher in allen Ländern der Welt zusammen zwölf Milliarden
betrug, wovon zweieinhalb Milliarden allein auf die Vereinigten Staaten von Amerika,
eine Milliarde 300 Millionen auf England kommen, während Italien mit 800 Millionen
an dritter Stelle steht
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